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Aartoffelkonferenz In Berlin.
Ende des Rartoffelkrieges?

Zur Besprechung der brennend gewordenen Frage der
Kartofselversorgung fand gestern in der Reichskartoffelstelle
in Berlin unter der Leitung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft eine Versammlung statt, an der
neben Vertretern der Zentral - und Provinzialverbände
Vertreter der Landwirtschaft, der Kommnnalverbäirde, des
Handels und eine sehr große Anzahl Vertreter der zentralen
Gewerkschaftsverbände (Allgemeiner deutscher Gcwerkschafts-
bund . Verband der Hirsch-Dunckerschenund der christlichen
Gewerkschaften, Reichsgewerkschaftdeutscher Eiscnbahnbeam-
ten und -amvärter ) teilnahm. In vielstündigen Verhand¬
lungen legten die Vertreter der einzelnen Gruppen ihre Be¬
sorgnisse und Wünsche, die sie bezüglich der Kartoffclver-
sorgung und der Gestaltung der Preise haben, dar. Trotz
ursprünglich weit auseinanderstrebenden Meinungen
herrschte doch angesichts der großen politischen und Wirtschaft,
lichen Bedeutung dieser Frage letzten Endes darüber Einig¬
keit, daß ein Weg zur Verständigung  und beider¬
seitigen Entgegenkommens gefunden werden müsse. In
einer zu diesem Zwecke eingesetzten Unterkommission, in der
alle Gruppen vertreten waren , wurden unter Berücksichtigung
der in der allaemeinen Debatte gewonnenen Ergebnisse fol¬
gende

Richtlinie«
für die Kartoffelversorgung übereinstimmend festgesetzt:

1. Im freien Handel soll ein Erzeugerpreis von
25 Mark für den Zentner  für Herbstkartosfeln nicht
überschritten werden. Wo es die Kosten der örtlichen Pro¬
duktion gestatten, soll angestrebt werben, diesen Preis so weit
wie möglich unter diese Grenze zu senken.

2.  Es sollen sofort durch das Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft die maßgebenden Stellen ver-
anlaßt werden, unverzüglich für die einzelnen Produktions¬
gebiete Ve rbandlungen  zwischen Erzeuger- und Ver-
brauchervrganisationen herbeizuführen, um die Versorgung
der Bevölkerung auf der in Ziffer 1 angegebenen Grund¬
lage sicherzustellen. Dabei muß der unreelle Zwischen¬
handel  zwischen Verbrauchern und Erzeugern ausgeschal¬
tet werden. Der Handel wird sich mit einer möglichst ge¬
ringen Gewinnspannung begnügen.

3. Bei den Verhandlungen ist zugleich anzustreben, daß
von den Lieferungsorganisationen die Lieferung bestimmter
Mengen zu einem örtlich zu vereinbarenden Preise vertrags¬
mäßig übernommen wird.

4. Die auf Grund der Verordnung vom 4. Mai d. I . ab¬
geschlossenen Lieferungsverträge bleiben in
K r ast.

Die an der Versammlung beteiligten Spitzenorganisa¬
tionen erklären sich bereit, auf ihre Organisationen ein-
zuwirken, für die Durchführung der vorstehenden Richt¬
linien mit allem Nachdruck einzutreten . Die Reichsregierung
erklärt sich ihrerseits bereit , insbesondere für den unverzüg¬
lichen Abschluß der vorgesehenen Vereinbarungen sich ein¬
zusetzen. Um unlauteren Preistreibereien zu begegnen, er¬
klärt sich die Reichsregierung auf Wunsch der Gewerkschaften
weiter bereit, den Regierungen der Länder die Konzes¬
st onicruna des Kartoffelhandels  dringend zu
empfehlen.

Auf Grund des Bcrsammlungsergebnisses glaubt die
Reichsregierung auf die Ueberzeugung sämtlicher Organi¬
sationen rechnen zu können, daß fortan die Kartoffelversor-
ouna der Bevölkerung in ruhiger und alle Teil befriedigen¬
der Weise erfolgt.

preußische Landesversammlung.
Eine Debatte über die Zwangswirtschaft.

Zur Bergtung in der gestrigen Sitzung der Landesver¬
sammlung standen Anfragen über die Erzeugerpreise, die
freie Abgabe wirtschastlicherErzeugnisse, die Förderung des
Zuckerrübenbaues, die Aushebung der Zwangswirtschaft und
über die Belieferung der Landwirtschaft mit Kunstdünger.

Die Beratungen über die Anfragen führten zu einer
Debatte über die Zwangswirtschaft. Von sozialdemokratischer
Seite wurde gegen  die Aushebung der Zwangswirtschaft
gesprochen. Demgegenüber verwies der deutschnationale Red¬
ner v. d- Osten aus die Ausführungen hes preußischen Land-
wirtschaftsministcrs , des Sozialisten Brann.  der seinerzeit
erklärte, es sei ein Irrtum , zu glauben , daß die Zwangs¬
wirtschaft einen Abbau der Preise ermögliche. Der Redner
der Deutschen Volkspartei forderte eine scharfe Ueberwachung
der Transporte durch die Regierung zur Verhinderung von
Kartosfelschiebunaen. Der Demokrat Westermann trat für
die unbedingte Einhaltung der einmal abgeschlosienen Liefe-
rungsverträqe ein. Der Vertreter der Regierung wies dar¬
auf bin. daß besonders von den Konsumvereinen  die
Freigabe von Fleisch und Kartoffeln gefordert worden sei.
Sämtliche bürgerlichen  Parteien nahmen zugunsten
der Aufhebung  der Zwangswirtschaft Stellung.

Einspruch-er oberschlefischen Zentrums.
dz. Breslau , 28. Sept.

Ans dein Parteitage des oberschlesischen Zentrums
wurde, wie die „Schlesische Vdlkszeitung" meldet, folgende
Entschließung  einstimmig gefaßt:

In dem Erlaß vom 31. August an die oberschlesischen
Diözesanen bedauert der Hochwürdigstc Fürstbischof,
daß cs ihm nicht möglich sei, nach Oberschlesien zu kommen.
Wer wagt es, so fragt das gläubige katholische Volk Ober¬
schlesiens, unseren Oberhirten von Oberschlesien, diesen wich¬
tigsten Teil seiner Diözese, fernznhalten , zumal in einer
Zeit, in der der heilsame Einfluß des Bischofs auf seine
Diözesanen besonders notwendig ist? Ans welchem Grunde
wehrt man dem Bischöfe die Einreife nach Oberschlesien'?
Es gibt kein Intereffe , das dazu berechtigt, den Hirten von
der Herde fernznhalten . Namens des katholischen Volkes
Oberschlesiens, soweit es nicht nationalistisch verhetzt worden
ist, und ihm noch nicht die Nationalität über die Religion
geht, erheben wir flammenden Einspruch gegen jeden Ver¬
such, unseren Oberhirten von seinen oberschlesischen Diöze¬
sanen fernzuhalten als »egen einen schweren Eingriff in
die religiöse Freiheit , der an die schlimmsten Zeiten des
Kulturkampfes erinnert . Wir erwarten mit Bestimmtheit,
daß unser Hoch-würdigster Fürstbischof bald wieder in Ober-
schlesicn seines oberbirtlichen Amtes wird walten können.

Oberschlesiens Selbftändigkeitswünsche.
Benthe  n, 28. Sept . Der Parteitag der katholischen

Volkspartei (Zentrum ) fordert in einer Entschließung erneut
die bundesstaatliche Selbständigkeit  Obevschibe-
stens innerhalb der deutschen Reichseinheit. Es heißt darin:
Die bundesstaatliche Selbständigkeit ist notwendig, um die
Gleichberechtigung für die deutsch- und polnischsprechende Be-
völkenrng durchzuführen. ,

Einsichtige Arbeiter.
Die Bergarbeiter des Zwickauer Reviers , des Oelsnitz-

Lugauer Reviers und des Plaueuschen Grundes haben die
Negierung wissen lassen, daß sie zur Herbeiführung gesunder
Wirtschaftsverhältnisse möglichst grundsätzlich auf weitere
Lohnforderungen verzichten  wollen , doch ver¬
langen sie den Preisabbau aller lebenswichtigen Gegenstände.

Die Brüsseler Zinanzkonferenz.
Die Rede des deutschen Vertreters.

Gestern nachmittag sprach auf der Brüsseler internatio¬
nalen Finanzbonferenz der deutsche Delegierte Staatssekretär
Bergmann.  Seine Ausführungen geben wieder, was in
der bereits veröffentlichten deutschen Denkschrift über die
Finanzlage Deutschlands gesagt ist. Einen Teil der Denk¬
schrift haben wir gestern schon gebracht. Zum Schluß wird
rn Der Denkschrift besonders der Ein - und Ausfuhr¬
handel  besprochen und auf die riesige Mehreinsuhr int
Jahre 1919(über 22 Milliarden) hingewiesen, ferner auf die
Gefahren einer allzu starken Ausfuhr bei gesunkenem Mark¬
wert , wodurch im vergangenen Frühjahr der sogenannte
deutsche Ausverkauf entstand. Die .Entwertumg der Mark,
so erklärte der deutsche Delegierte in seiner Rode, trage die
Schuld an dem schnellen und hohen Anschwellen unserer Auf¬
gaben. In der B e st c u e r u n g sei Deutschland bereits bis
an der Grenz : des Möglichen nngekommen. Die finan¬
zielle Lage Deutschlands sei jedoch nicht als
verzweifelt zu bezeichnen.  Der Wille zur Arbeit
und die Rückkehr zur Ordnung zeige sich überall wieder.

-r-

Ueber den Eindruck der deutschen Darlegungen in der
gestrigen Sitzung der Brüsseler Finanzkonserenz meldet der
Sonderberichterstatter der „Bossischen Zeitung ", er glaube
sagen zu dürfen, daß die nüchterne, klare und ruhige Ari der
Ausführungen Bergmanns auf allen Seiten der Konferenz
einen segensreichen Eindruck  gemacht hätte, wie
man überhaupt sagen könne, daß eine entgiftete Stimmung
auf der Konferenz vorhanden sek.

Havas bemerkt zur Rede Bergmanns , es sei nur gerecht,
anzuerkennen, daß sie einen günstigen  Eindruck gemacht
habe. Man wolle an den Darlegungen des deutschen Dele¬
gierten nicht zweifeln.

Der amerikanische Vertreter.
Die Vereinigton Staaten sind, wie Havas scststellt, auf

der internationalen Finanzkonferenz durch den Delogierten
Bvyden  vertreten . Er soll jedoch nach dem Auftrag von
seiner Regierung sich nicht an den Debatten und Entschließun¬
gen beteiligen, sondern nur der Konferenz beiwohnxn, um
sich zu informieren . Das hindert ihn jedoch nicht, seine Mei¬
nung zum Ausdruck zu bringen . So erklärt der amerika¬
nische Delegierte u. a„ daß er in der Konferenz einen Erfolg
sehe, weil sie zum ersten Male die ehemaligen gegnerischen
Nationen zu einer sachlichen Beratung znsammengeführt
habe. Was die Hoffnungen Europas ans amerikanische
Kredite  angeh :, so könne er wenig Aussichten  auf
ihre Erfüllung mache«, dies umso weniger , als Europa die

wesentlichste Voraussetzung des amerikanischen Privaikapitals
nicht biete, nämlich Sicherheit und Friede. Erst dann könne
Europa auf Amerikas Unterstützung rechnen. Vorerst aber
sei es auf seine eigene Hilfe angewiesen. Die Konfernz könne
kein Allheilmittel gegen die Leiden der Gegenwart finden.

Der amerikanische Vertreter betonte, daß der Sieger dem
Besiegte« helfen müsse.

Bolschewikenaufftand in Mexiko.
mz, Pari 'S, 29. Sept.

Wie die „Chicago Tribüne " ans Mexiko  meldet , kfi
cs in der Stadt z« bolschewistischenUnrnhen gekommen. Die
bolschewistischenAgitatoren haben de« Nationak-Palast ge,
stürmt und hielten vom Balkon Reden an die nach Tausende«
zählende Menge . Der National -Palast war mit rote« Fahae«
geschmückt worden. Die Reden wurde« mit großem BcifaU
ausgenommen . U. a. wurde in den Reden gefordert, die
Zeitungen in die Lirft zu sprengen. Von allen Teilen des
Landes sind Trnppe « «ach der Stadt beordert worden, «m
die Unrnhen niedcrzudrücken. Die Lage ist sehr er«ft und
wird noch durch die Tatsache verschlimmert, daß der Präsident
Hnerta erkrankt ist.

Beschlagnahmte russische Uronjuwelen.
WZ . Paris,  29 . Sept.

Nach einer Meldung des „Malin " aus London wurde»
14 Kisten, die Juwelen enthielten und an den Gesandte«
Moskaus in Washington gerichtet waren , von der amerika¬
nischen Zollbehörde beschlagnahmt. Die Kisten waren i«
einem skandinavischen Hafen an Bord gebracht wordies^
Eine' der Kisten enthielt allein 199 Diamanten.

Neue Störung der Verhandlungen von Riga.
Kopenhagen,  29 . Sept . Aus Riga wird berichtet,

daß der militärische Sachverständige Sowjetrußlands bei de«
finnisch-russischen Friedensverhandlungen , General Po l i-
w a n o w, plötzlich sehr schwer erkrankt ist. Poliwanow wari
früher Kriegsminister unter dem Zaren und ist jetzt eine
der festesten Stützen der Bolschewisten.

Vas neue Agrarproqram« der Sozial¬demokratie.
Das neue, schon angekündigte Agrarprogr -amm der So-,

zialdemokratie hat der Agrarausschuß der Partes in einer
Entschließung niedergelegt, die an Er» Parteitag gehen wird
und der wir die nachstehenden Sätze als besonders kenn¬
zeichnend entnehmen:

Die zur Gemeinwirtschaft reifen land- und forstwirtschaft»
lichen Betriebe sind zu sozialisieren.  Die übrigen Be-
sitzverhältnisse sind nicht zu stören. Nichtbearbeitung sowie
unwirtschaftlicheVerwertung und Raubbau des Bodens hak
die Enteignung  nach sich zu ziehen. Jede Spekulation
mit land- und forstwirtschaftlichemGrundbesitz ist zu unter¬
binden, Der Handel mit land- und forstwirtschaftlichem
Grundbesitz ist zu sozialisieren. Die Siedlungspokitik ist z«
fördern- Die Produktion und Verteilung der für Me land¬
wirtschaftliche Erzeugung notwendigen Maschinen, Werkzeuges
Roh- und Hilfs-stoffe, besonders der künstlichen Düngemittel
und der Kohlst«, ist zu sozialisieren.  Die Ausschaltung
des Zwischenhandels mit landwirtschaftlichen Produkten ist
zu beschleunigen. Die engste Zusammenarbeit der Großer« .
kaufsgesellschast mit Gen landwirtschaftlichen Genossenschaften
ist aufs lebhafteste zu begrüß»:« . Die Kleinbauern , Pächter
und landwirtschaftlichenArbeiter sind gegenU ebe rarb eit
und Unfallgefcchr zu schützen. Ihnen ist eine gesunde Woh¬
nung und befriedigende Lebenshaltung zu sichern. Soziälisie-
rung aller Zweig : des land- und forstwirtschaftlichen Ver¬
sicherungswesens. Die Aufklärung der land- und forstwirt¬
schaftlichen Bevölkerung hat unter Festhaltung unserer Par¬
teigrundsätze zu geschehen. ,

Die preußischen wahlschieber.
Durch Besprechungen unter den M!ehrhettsparteien de,

Landesversammlung sind gestern die letzten Hindernisse mS
dem Wege geräumt worden, die der Verabschiedung de»
preußischen  Verfassungsvorlage durch die Mehrheit
Sozialdemokraten, der Demokraten und des Zentrums noD
im Woge standen. Wenn auch — so sagt der „Vorwärts " -*5
die formelle Zustimmungserklärung der Fraktionen noA
aussteht, so kann doch die Einigung als vollständig betrachtet
und angenommen werden, daß die ganze Verfassung
mit allen ihren Bestimmungen von den gleichen Mehrcheits-
parteien und ohne weitere Verzögerung angenommen
wird. Die letzten Schwierigkeiten bot die Mutouomiefrage:
sie wurden überwunden , indem sich die Mehrheitsparkeien ans
gewisse Anträge einigten . j

lieber die Dauer der Tagung der preußischen Landesver-
sammlung wird idier Aeltcstenrat entscheiden. Die Mehrheit
der Blätter nimmt an, daß an Neuwahlen in diesem
Jahre nicht  mehr gedacht werden könne. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach werde die Landesversammlung versuchen,
außer der Erfassung und dem Wahlgesetz auch die Besol¬
dungsgesetze, die Deckungsvorlage und den Etat des laufen¬
den Finanzjahres zu verabschieden.
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ZLüdtnachrichten.
Wiesbaden , 29. September.

a, Fleischverteilung . Wir verweisen auf die in der heutigen
^usgaLe veröffentlichte Bekanntmachung über die Fletscht
und Wuvstverteilun « . sowie auf die im Anzeigenteil ver¬
öffentlichte Bekanntmachung über die Schließung der
Metzgerei Kuhn. AdelheiWraße.

Landeshauptmann Krekel wird, wie mir erfahren , seinen
Wohnsitz IN Eppstein nehmen, woselbst er sich angekauft hat.

Schwuktzericht. Zum Vorsitzenden des am 18. Qkt. de-
ginnenden Schwurgerichts wurde Landgerichtsdirektor tzeae-
n e r bestimmt, '

Meldepflicht für Einwohner . Es wird darauf htnge .-
rvieien . daß Anmeldungen zuerst in den zuständigen Polizei¬
revieren , dann im Lebensmittclamt und Wohnungsamt , Um-
trnd Abmeldungen jedoch zuerst beim Wohnungsamt , dann
Lebensanittelamt und zuletzt beim zuständigen Polizeirevier
worgenvmmen werden muffen. Säumige Meldepfl ' chtige
werden unnachsichteich in Strafe genommen.

Der vierte Bezirksvercin der Deutschen Volkspartei hält
am Donnerstag , den 30. Sept ., abends 6 Uhr . in der (Ge¬
schäftsstelle, Friedrichstraßc 9, seine Monatsversa ".mrlung ab.
Partei,ekretär W. Jeuck wird über »Die Politik der
Deutschen Bolkspartei seit dem ft. Juni " sprechen.

Die Deutschnationale Volkspartei veranstaltet am Dvn >-
nerstag , abends 8 Uhr , in der „Union " eine geschloffene
Mitglieder -Haugtversammlung . in der über die Tätigkeit
ded Kreisvcretns , die Ziele der Parteien u . a. berichtet wird.

Bom Wochenmarkt. Auf dem Wochenmarkt vom 28. Sept.
waren folgende Großhandelspreise notiert : Aepfel . auöger .-
Tafelobst , 1. Qual -, I.2O—1,50. 2. Qual . 0.00- 4X80, Birnen,
^usgcr Tafelobst , 1. Qual , 1.50—1,00, Kochbirnen 0.60 bis
0.65, Zwetschen 1.20, Himbeeren 2.00—2.80, Wallnüsse 8.50,
Edelkastanien 2.50, Quitten 0.90- 1.00, Weißkraut 0.30 Wir-
{im  0 .50, Rotkraut 0.85, Stangenbohnen 1.50—1.70, Spinat
D.90, Tomaten 0.40—0.50, Blumenkohl , 1. Qual ., 1.50—1.80,

2. Qual ., 1 Mark das Pfund . Gelbe Rüben
50 Kilo 25 M., Karotten 50 Kilo 35—40 M .. Zwiebeln
BO Kilio 80 M -, Mauskartoffeln 50 Kilo « 5 Mark.

JEtc Kellereinbrüche nehmen in letzter Zeit hier einen
größeren Umfang »an. Vorwiegend haVen es die Diebe auf
die Gegend am Ring abgesehen. Eine begehrenswerte Beute
scheinen ihnen Eier und sonstige Lebensmittel zu sein . Me
Hausbewohner werden daher gut tun , die Kellercingänge
stets gut verschlossen zu halten und ein Augenmerk auf alle
verdächtigen Personen zu haben. Me Polizei ist gegebenen¬
falls lofort zu benachrichtigen.

Diebstahlschronik . Am 25. Sept . wurde aus dem Hose
to einem Hause in der Luisenstraße ein Fahrrad . Marke
„Fdoal " . mit ichwarzem Rahmenbau . schwarze« StaHlfelgen.
Torpedofreilauf und Rücktrittsbremse gestohlen . An der
bremse föhlt der Gummi . Am 24. wurden abends Mischen
9 und 10 Uhr ans einem Lager in der Mavktstraße mittelst
Einbruch sechs Kisten Kognak , Marke »Renault « Comp ."
(8 Sterne ) gestohlen, Belohnung 300 M . Am selben Tage
wurde in einem Geschäftshause in der Webergaffe eine Pla¬
tin -Busennadel , in der Mitte eine abschraubbare graue Perle
und zu beiden Seiten mit Brillanten besetzt, gestohlen Es
ist eine Belohnung von 3000 Mark ansgesetzt.

Autodiebstahl . In der Nacht zum Montag wurde in
Mainz ein Militär -Personenauto , Marke »Pantort " , ge¬
stohlen . Es ist ein kleiner Wagen , sechssttzig, 1« PS .,
Modell 26. Erkcnnnnaszeichen 170 718, Motornnmmer 32 198,
Magnetnümmer 170 777, Modell A, Mitteilungen über den
Tätcr i:nd den Verbleib des Autos werden von der hiesigen
Kriminalpolizei eutgegengenommen.

Standesamtsnachrichten vom 28. Sept . Sterbefülle.
Am 24. Sept .: Berta Hörrle , ohne Beruf , 59 I .; Apotheker
August Kofferath , 77 I , Am 36. Sept . : Privatier Aron Löb.
85 I .; Kind Tugen Gärtner . 6 Mon .: Ehefrau Katharina
Lauck, geb, Althen . 68 & ; Rentnerin Berta Ficus , 70
Ehefrau Marie Henning , geb. Neumann 88 Schmied
'Jakob Meininger . 54 I . Am 26. Sept .: Ehefrau Katharina
Heß , geb, HeneS, 23 I .- Schloffcrmetster Josef Herber . 7O I.
Am 27. Sept .: Witwe Marie Reichel, geb. Schäfer . 67 I.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
* Mainz . 28. Sept . Verbrannt. In etyem Hause der

Ouintinsstraße wollte ein Mädchen aus dem Keller etwas
holen . 2ln dem mitgenommenen Lichte fingen ihre Kleider
^uer In ihrer Angst sprang sie auf die Straße Äs in
die Mhrgaffe , wo von Paffanten die brennenden Kleider
gcloicht wurden . Das Mädchen trug schwere Brandwunden
davon.

= Ringen , 28. Sept . Ein großer WetndtebstaHst
wurde in hiesiger Stadt auSgeführt . Unbekannte Diebe
drangen in die Keller einer Weinhandlung ein und stahlen
rund 300 Liter Kognak und Wein . Der Schaden beziffert
sich auf über 10000 M . Die bestohlene Firma hat für die
Ermittelung der Täter eine Belohnung von 3000 M aus-
aesetzt.

vermischter.
Mord an einet Reichstagsabgeordnete « . Die »Dycker

Zeitung " meldete , am Montag früh sei auf ihrer kleinen
Besitzung in Schikorren bei Lyck sOstpreußen ) die sozial¬
demokratische ReichStagsabgeordnete und Stadtverordnete

Frau Therese Eschholz  tm Bette ermordet ansgefnnben
worden . Der Schädel sei mit einem Beilhieb gespalten , das
Bett mit Petroleum Wcrgoffen und angezündet worden.
Gesicht und Oberkörper seien bereits verkohtt gewesen Als
Täterin sei die frühere Overlehrerin des Lyzeums aus Lyck.
Frl . Thiele , die in dem Zimmer neben der Getöteten wohnte,
ermittelt worden . Die Thiele bestreitet die Tat und gibt
an , daß eine Lampenexplosion vorliege . Nachträglich wurde

einem Holzklotz ein blutbeflecktes Beil ansgefunden.
Die Thiele ist als eine nicht ganz zurechnungsfähig « Person
bekannt.

Mnnitiousexplofion ans einem Dampfer . Gestern vor¬
mittag sank außerhalb des Kieler HafenS der Dampfer
„FriebrichSort " durch eine Explosion . Der Dampfer war mit
alter Munition verladen , welche in See versenkt werden
sollte . Mer Mann wurden getötet . Me übrige Besatzung,
die ins Wasser gesprungen war , wurde zum Tekk verletzt »vn
einem Torpedoboot ausgenommen.

Spott.
• Rennen ht Hamburg-Sorn.

Hamburg.  28 . Sevt.
*ulb/mcnnett  i800 0 ZU 2400 Meter . 1. B. Robit-

scĥ » Satyr  sBlZiler ). 2. Flucht. 8. Belladonna : kern« : Distel¬fink. Tot . 45:10. Pl . 18. 28:10.
^reis von Troventhal.  18 000 ’Ji  1000 Meter . 1. Ge-

ftüt Grabitz Geiser  sRaNenberger ). 2. Anarchist II, 8. Silao:
ferner : Mozart . Irrlicht . Tot. 12:10, Pl . 11,12 :10.

. Preisvon Abrensberg.  18 000 Ji  2800 Meter . 1. Fried-
Bern« ® I« u »i o so. Keller). 2. Schwerenöther. 8. Föhn : ferner:
Glatteis . Tot . 18:10, Pl . 18, 11:10.

Hanseaten - Preis.  80 000 *  1400 Meter . 1 P . Schmitz
Maas  sH . Blume). 2. Optimist. Tot. 18;10.

.drei » von Willinghusen.  20 000 ’Ji  1600 Meter . 1. W.
Lindenstaedts Esardassürstin  sGötzen ). 2. Tulpe . 3. Gerd:
ferner : Rekrut, Ragazso, Nimbus. Erbschleicher. Tot . 46:10.
Pl . 17. 23. 21:10,

'Preis.  40 000 Ji  2200 Meter. 1. M
o Civili 'st  sP . Lewicki), 2. Stamit
ot. 14:10. Pl . 18. 27:10.

Ermunterungs-
Burg und C. Löwenthals
3. Hamdani . 4. Feva . Tot. _ . .. _

Abschieds - Jagdrennen.  25 000 Ji 4800 Mir . 1. Hain,
StablS Ben ne war lv. Berchem) , 2. Phantast. 3. Lynch Laiw
ferner : Tory Hill II. Tot. 16:10. Pl . 13. 20:10. ^

volkrwittschaft.
Berliner Börse.

Montanmarkt fest: Valutawerte nachgebeud. AuL Ber¬
lin.  28 . Sept ., meldet unser *.̂ ' -.Mitarbeiter : Die weitere
Ermäßigung der Devisenkurse hat keine Realisierungen in
Bergwerksaktten gezeitigt : vielmehr wurden einige Favorit¬
papiere erneut mit Steigerungen bedacht. Vermutlich hat
der günstige Abschluß der Kutehossnungshütte zu Käufen
angeregt . Phönix behielten die Führung , ferner sprangen
Bismarckhütte um 50 Proz . in die Höhe, und Gelsenkirchen.
Deutsch -Luxemburg konnten gleichfalls weiter anziehen Der
Gankenmarkt war nicht einheitlich : Dresdener lagen fest,
Deutsche auf Gvwtnnabwicklungen schwächer. Nachgeben
mußten auch A. E .-G., sowie die Mehrzahl der chemischen
Aktien, - im Verlauf holte « diese über die Rückgänge wieder
ein . Schantung und andere Valutawerte schwächer.

Deutsche Anleihen ziemlich behauptet : nur Zproz Reichs-
anlethc wieder 1 Proz . matter . — Auf dem Kassa-Industrie,
markt bleiben die Kurssteigerungen gegenüber den niedrigen
Notizen überwiegend.

Berichtigung der Berliner Kurse vom 28. Sept .: Schau,
tungbahn 618 (nicht 648).

*

Die Besserung des Markkurses machte gestern an den
Auslandsbvrsen noch einige Fortschritte . In Z ü r i ch er¬
höhte sich die Notiz auf 10.25 (10.—). während die franzüsi-
scheu Franken dort etwas nachgaben auf 41.50 (41.82). In
Parts  besserte sich die Mark um 0.75 auf 26.—, in Amster¬
dam  von 5.17 auf 5.35.

An den deutschen Börsen erfuhren die Preise der aus¬
ländischen Zahlungsmittel weitere Ermäßigung . Der Frank
wich wieder unter die Grenze von 4.— und der Dollar bis
unter 60.—.

Marktberichte.
Berliner Produkteumarkt vom 28. Sept . Die schon km

letzten Bericht betonte Zurückhaltung der Käufer gegenüber
dem Pretshochstande vieler Artikel im Verein mit der Ver¬
billigung der Devisenkurse bewirkt Geschäftsstille. M ai -s
etwas nachgebend , 182: Oktoberlieferungen 178. Ebenso
Futtermittel schwächer. Raps  dagegen bei geringem An¬
gebot weiter fest.

Amtlicher Wetterbericht.
HödistwArme des vergangenen Tages . . . .
Tlefstwflrme der letzten Nacht . . . . . .
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: 0 mm
» „ Koblenz: 0 mm

18.0 Celsius
11.0 Celsius

Voraussichtliche Witterung: für morgen:
Nur zeitweise aufheiternd; meist neblig und trübe.

Strichweise leidite Regenfälle.
Wafferstände am 28. Sept .: Hüningen 2.58, Kehl 3.18,

Mannheim 3-92, Mainz 1.32, Bingen 2.22, Rheingau 2.77,
KauV 2.38, Koblenz 2.44, Köln 2.14. Trier 0.38. Heilbvonn 1.24.

Hanptschilfticiter : Bernhard  G r o t h n I.
Verantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik : B . Grothn ») für Kunst,
Wistcnschaft, Unterhaltung ». u. »olkswirttchaftl. Teil : B . « . E i s e n b r r fl t r;
für Stadt » und Lanbnachrichten, Gericht und Sport : Hetn , Gorrenz:
für die Anzeigen : Jotz . Batzler:  Druck u. Berlag der Wiesbadener

Verlags . » ,,  statt G. m. b. H., sämtlich In Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse

5 . .DcnIsoheB .-Aiil. l -9
4 . do. äo.
3i/s. . . .do. dem*. ..
8. do . do..
4. .Preuss . Konsols.
31/2 . . . de . . . do_
8. do_ do. .
4. .Bad. Anleiher.01.
4. .Bayer. Elaenb.-Anl.
Si/c. .do. do. . .do.
3_ do. do. . .do. .
«. .Hessen.
8V2. . do. .
f>. .Bosnien 11. Hcrzeg.
5. .Bulgar. Tabak.

vom » 8 . September 1910.
Staat « - Anleihen,

V. K. Tj. K.
4i/oOest Staats-Rente,
i . .Oesterr. Gold-Rente
4. .Oest. elnheltl . Rente
5. .Rumänische 1903 . ,
ii /2 .Gold 1913 . .
4. .Rnm. am. Rente_
4. .do. . . . do. . . do. 1890
4. Bagdad . ,
4. .Türkische 1911 . . . .
4t)sUng. St.-Rente 1914
4. . .do. . Goldrente . . . .
4. . .do. . St.-Rente 1910
5 , .Mexiko, innere . .
5. . . .do. . , .äussere.
4. .Mexik. Gold 1904
Bankaktien.

79 .50 79 .50
68 .75
59 .25
63 . - 61 .50
68 . - 67-
55 -10 55 -10

83 :25 82 : -
84 .50

66- 65 .50

75 60 kr.
"" • — 63 75

198 50 186 : -

Berliner Handelndes.
Comm. n.Privatbank .
Darmstädter Bank. . .
Deutsche Bank.

Effekt .Wechselb. . .
. .Vereinsbank.
Diskonto-Gcsellsch. . .
Dresdner Bank.
FrankfnrterBank_

Vollbeaahlte
V, K. L. K.

226 .50
V. I.

321 . -

17 .75

50
186-
163

FrankfurterHyp.-Bank
. . . .do. . . Hyp.-Kr .-V.
Metalib.n.Mefallg.-G. . .
Mittold. Credltbank . . .
Nationalbankf . D.
Oest. Kredit-Anst . . . . .
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank. . . . . . .
Reichsbank.

D. K.

>| |
138--

Ü

l.  r.

152 50
Joi-
168 -

15? : -
Aktien «lentseher Transport -Anstalten.

V. K. L. K. V. E. L. E.
Berl . gr. Strassonbabnl - . - I I SchantungGcnnss-Scb.l — - I - . -
Kahlsrund - Elsenbahn. . — I Hamb.-Am.Paketf . . . . 1186 . - 1185 —
Schantung E.-B.-Akt. . |635 - - 1626 - I Norddeutscher Lloyd . 1180 so 182 78

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

■Westslclllen.Oest . Sfldb. (Lomhd.) . I - . —I I Baltimore & OhioR. . .1430 . -
I I — ( Pennsylvanien. . .„ . , .| —

Aktien Indnati 'ieller Cnteraehoinngen.
▼. K

216 76 1Aschaffenb . Zellst.
Banges .Bfldd.Immobil.
Brauerei Blnding. . . .
, . 4o . . , . Henninger.
. . . do. ßchöff  erhol
Chem. Anglo-OnaBe. . .
Bad. Anil. Soda.
Biel n. Silber Branbach
D. Gold n. Sliherseh
Chem.Fahr.Goldenberg
, . Tb. Goldschmidt, . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Hfiehst. .
, .Hol*v . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A-B. G. . .
do. Deutsch-TJeberseo. .
do. Lahmpyer.
do. Licnümd Kraft, . ,,
do. Übeln . Blektr . . . . .

L. K.
470 . - do. Sohnokert. . . , . ,

Frankfurter Hof.
Ledert Adl. & Oppenh
Masohinenfah.Klsyer . .
Masehlnenfab.Brener. .
Faber n. Schleicher . .
Fahre. Blsenaeh.
Karlsruher.
Moenns.
Motorlahr. Obernrsel. .
Schnellpr.Frankenth . .
Gelfahr., V. deutsch . . .
Porz.n .Stat.Wessel . . .
Schrlftg. Stempel.
Schuhfabrik FrKnk. . .
— do. . . . Hers Frkl.
Sektkellerei Feist_
Steaua Romana. .
Zellst.-F»br.Waldhof. .
Znckerfabr. BadWagh.
Znokerfabr.Frankenth.

786 -
270 . -

75

220 50
2000 -
450-- 450 50
38s :- 394:75

Berfwerka - Aktien
V. K. L. K.

Bochum,Beb .n. Gussst. 685 . -
Boderns . Eisenwerke. . 440 -
Ooneordla, Bergbau. . . — . —
Dentsch -Lnxembnrg . . 324 . —
EsehweilerBergw .-v . . . — . —
Friedrlehshtttte . —. .-.
Gelsenkircb . Borgw. . . 326 .50
Harnener Bergbau, . . . -

975ml
339-

Kallw. Aaeherslehen . .
Westerregeln Kaliw. . .
Lothr Hatten- u. B.-V.
Mannesmann-W. . . .
Obcrschl. Eisb.Bedf . .
Oberschi. Elsen (Karo)
Phönix Brgb. n. Hbetr.
Riebeck Montan. . . .

V,K.
180 . -1?°:-
f:

520-50
359- -

L. K.
480.-
990 -
528262
274
537 50

frovinwial - nnd Kommunal -Obligationen

4. .Bayr. H.n.Weehselb.
4 . . Bert. H.-Bk. abgesk
4. . Serie 7 a . 8,13 u. 14
4 . . 5erie 15 n . 16.
4 . Serie 17 n . 18. .
3ifaabgest.
4. .Kommunal Ser. 1. . .
4 . .D. Grundcred.Gotha
BV. Abt. 3n . 4 . r.UO
»feAb. 5n .8.
4 . . D.H.-B. Brl. S. 10-19
4 . . 5er. 99n . 21_
BtfeSerie 18n. 13a. . .
4 . .Frankf . Hyp.-Bk. . .
3Vs.
4 . .Fkf . H.-B. Korn. S. 2.
SVsKomm. Ser. 1.
4. .Fkf.Hyp.-Kred.-Ver.
3iisS.44küDdb. ab 1913.

4. ?H&mb. Hyp.-Bank . .
3-/,Ser . 1-190 n. 801-330
t . .Mein. H. -Bk. 8. 2-15
4. . 5erie 16.
4 . . Serie 17.
4 . .Serie 18.
»ha .bg., 1905, 1907 . . .
4 . .Mltteld.B.-Kr. Greiz
4</jHyp. kdb. ab 1906 . .

4 . .Pfälz . Hyp.-Bk. .
Sifeverlosbar.
3i/annverlri»bar. .
4 . .Prenss .Bd.-Or.-A.-B.
Sa/4Ser. 20, Ser. 23.
3t/sSer. 3, 7,8,9abg . . .
4 . .Pr. CentB .-Cred.-G.
4. .Kommunal1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3V,verlosbar.
3Vsnnverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1993.
4. .nnk.b.t924(3Vj80.—)
4. .Rh.-Westf.Rd.-Cred.
3VsSer. 2, 4 n. 6.
4 . .Westd. Bdcr. (Köln)
ÜVaSer. 8n . 4. Ser. 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3t/i.
4. .Kom. Ser. 6-14.
SVsKom. Ser. 1-3, S. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.)
31/sSer. 19 n. 2t.
4. .Nassau.Landesbk. .
3-/«L!t. D. n. X.
3VsLtt. F, G, H, K n. I.
8i/sLltM,N,Pn . Q. . . .
rVsLit. R. S n. T.
3 . .LH. 0 . .

V.
101

K. L. K.
.75 102 -75

160 .50
868IS
87
98
90

75

25

100
94-
93.91
89
85

50

30

94-
84.50
83. -
95-50
94 —

101 .-
81-25
97-50
97.50
98.75
87-
99 50
90-50
2.50

99-' -
84.60

4 . . Blebrieh . 1 »2 501 92 -50 | 3Vs Wiesbaden. .
4- . Frankfurt . 104 .25 105 - - 14 . do. .
4. . Mannheim. | 92 . —I — . — | l

Kioae . V. K. L. K.
14.

100.25
&-
91.-
89-25
85- -

-1 92 -
.nene . I — , —| 98 . —

V. K. L. K.
.do. .
Dose.

Augsburger. I 88 -—I — I .BVzKöln-Mindener. I — . —I _ . _
Brannscbweiger . . . . . . .1 - . - 14 . .Meininger Prämien! . -I
3iijGothaerPr . Pfdbf. nj — —I — . — |  Türkische 400Frs. 1540 —1527 . - »

Hitn-1f«nii.
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Samstag, den 2. Oktober 1920:

Tanzausflug
nach Sonnenberg
Beginn des Tanzes 7 Uhr bei
Gastwirt Köhler , Kaisersaal.

1821) Dei * Vorstand.

Bekanntmachung.
Die unter dein Pferdebestandes des Fuhrmanns

Karl S'bers, hier. SKulgaffe 7 ansgebrochcnc Räude
Alt erloichen.

Wiesbaden, den 24. Scvtembcr 1920.
_Der Polizei-Präsident : Krause . <44B

In unser Handelsregister Abt. A ist bei der
Firma „Uebcrieetfckk Import , und Erport -Com-
pagnie Rupp u. Rigg. Frankfurt a. M.". Nr . 33
des Registers, heute folgendes eingetragen worden:

Die Zweigniederlas,ung in Ustngen ist aufge¬
hoben.

Usingen, den 11. September 1920.
Das Amtsgericht.

Städtische T bparkafse
Mebrich.

Mündelsicher
Annahme van Spareinlagen unter günstigen vedlngungen.

Eröffnung von provistonsfreien Scheckikonten.
Eröffnung von Konten in lausender Rechnung.

Vermietung von Schrankfächern.
Kufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Rn>und verkauf von Wertpapieren.

Raffenstunden von 8V» bis 12»/, Uhr vormittags täglich
S bis 4 Uhr nachmittags außer Mittwochs u. Samstags.

^ [7179

Zleifchverteilug.
1. Wurstausgabe:

s ) Am Mittwoch, den 2g. ds. gelangen in den
Metzgereien,mtt den Ansanflsbuchstaben T bis 3und A bis einschl. C

S6 Gramm Leber - und Blutwurst
b) Am Donnerstag , den 30. ds. in den Metz-

geroien mit den Anfangsbuchstaben D bis einschl. I
SV Gramm Leber - und Blutwurst

»ur Verteilung . Der Preis beträgt für beide Aus¬
gaben 79 ü bi« 50 Gr . oder 7.— Jt  das Pfund.

2. Zleischausgabe:
s ) Am Donnerstag , den 39. ds. gelangen in

sämtlichen Metzgereien:
S59 Gramm frisches Rindfleisch

zur Verteilung . Der Preis beträgt für Kochfleisch
6.25 M die 250 Gr. oder 12-50 Ji  das Pfund , für
Bratenfleisch 7.25 Ji  die 250 Gr . oder 14.50 JI  das
Pfund.

b) Am Samstag , den 2. Oktober gelangen
sämtlichen Metzgereien ^ ,
200 Gramm Auslandsschwrinefleischmit Speck
zur Verteilung . Der Preis beträgt für 200 Gr.
4.80 JI ober  12.— Ji  das Pfund.

Werter wirb mitgeteilt, daß die Metzgerei Kuhn
Adelbeiöstvabe. ab dieser Woche geschloffen ist Di«
Kunden dieser Metzgerei sind der Metzgerei Lban
felberger. Schwalbacher Straße 12 »ugeteilt

Wiesbaden. Len 28. Sevtember 1920
Der Magistrat . 6« «
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